
Meibert und Schatzmeister
Heinz Siemon beklagten die
sinkenden Mitgliederzahlen.
Derzeit habe die Kreisver-
kehrswacht 64 Mitglieder. Frü-
her seien alle Städte und Ge-
meinden des Kreises Mitglied
gewesen. Das sei leider nicht
mehr so. In den vergangenen
Jahren seien eine Stadt und
vier Gemeinden ausgetreten.

„Der Vorteil der Mitglied-
schaft ist größer als der finan-
zielle Aufwand”, sagte der
Oberaulaer Bürgermeister
Klaus Wagner: “Die Kommu-
nen profitieren von der vor-
bildlichen Arbeit der Ver-
kehrswacht.”

Kontakt: Siegmar Meibert,
Telefon 05662/400661, Fax
400662. info@verkehrswacht-
schwalm-eder.de www.ver-
kehrswacht-schwalm-eder.de

Wandel nicht halt, sagte Ge-
schäftsführer Meibert. Die
Kreisverkehrswacht, die
nächstes Jahr 40 Jahre alt wer-
de, brauche dringend Unter-
stützung für die Kinder-, Ju-
gend- und Seniorenprogram-
me sowie die Vereinsführung.

informiert, sagte
Meibert. Ein wei-
terer Schwer-
punkt sei die Akti-
on „Sicherer
Schulweg”. Kin-
der werden über
das richtige Ver-
halten auf dem
Schulweg infor-
miert. 657 Kinder
haben im Vorjahr
teilgenommen.
Für Erzieher in
den Kindergärten
werden Seminare
angeboten.

„Sicher mobil“
– unter diesem
Motto veranstal-
tet die Kreisver-
kehrswacht mit
Unterstützung des
Bundesverkehrsministeriums
Aktionen für Autofahrer über
50 Jahre. Vom 19. bis 21. April
wird sich die Kreisverkehrs-
wacht an der Schwalm-Eder-
Schau in Fritzlar beteiligen.

Leider mache auch vor den
Aktiven der demographische
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SCHWALM-EDER. Aktionen
zur Verkehrssicherheit für
Kinder und junge Autofahrer
bleiben Schwerpunkte der Ar-
beit der Kreisverkehrswacht
Schwalm-Eder. Das haben Vor-
sitzender Gerd Daake und Ge-
schäftsführer Siegmar Meibert
angekündigt.

Im Vorjahr seien 3595 Teil-
nehmer vom Kind bis zum Se-
nior angesprochen worden.
Dabei leisteten die Mitglieder
der Verkehrswacht 2620 Stun-
den ehrenamtlich Dienst, sag-
ten Meibert und Daake in der
Jahreshauptversammlung im
Soldatenheim Fritzlar. Die
Leistungen für die Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit
seien mit etwa 45 000 Euro zu
bewerten.

Die vier Polizeibeamten der
beiden Jugendverkehrsschu-
len waren 2012 für die Fahr-
radausbildung an den Grund-
schulen 1425 Stunden im Ein-
satz und haben 1665 Schüler
ausgebildet.

Die Jugendverkehrsschulen
erhalten von der Landesver-
kehrswacht kostenfrei Materi-
al für die Fahrradausbildung
an den Grundschulen. 1200
Kinder nutzten das „Mobilo”
zur Förderung der Motorik.

An Verkehrssicherheitsta-
gen der „Aktion junge Fahrer”
nahmen im Vorjahr 800 Schü-
ler teil. Auch diese Aktion –
eine Initiative der Deutschen
Verkehrswacht und des Bun-
desverkehrsministeriums –
wird fortgesetzt. Dabei wer-
den junge Autofahrer über
verkehrssichereres Verhalten

Die Sicherheit im Blick
Kreisverkehrswacht: Zahlreiche Aktionen und Rückgang der Mitgliederzahlen

Bewährte Kraftfahrer: Der Vorsitzende der Kreisverkehrswacht, Gerd Daake,
und Geschäftsführer Siegmar Meibert (von links) zeichneten im Soldatenheim
Fritzlar Walter Dolz, Georg Brox und Reinhard Spratte mit dem Goldenen Lor-
beerblatt aus. Foto: Schaake

Aktionen der Kreisverkehrswacht an den Schulen: Mit einem Bremsschlitten wurde unter anderem an der Berufsschule in Fritzlar die
Wirkung einer Vollbremsung demonstriert. Archivfoto: Zerhau

tofahrern ein Vorbild zu sein,
sagte Geschäftsführer Siegmar
Meibert. Die Auszeichnung
kann Kraftfahrern verliehen
werden, „die sich als verkehrs-
sicher bewährt haben und
sich gleichzeitig verpflichten,
auch weiterhin durch umsich-
tiges, rücksichtsvolles und
hilfsbereites Verhalten im
Straßenverkehr anderen Ver-
kehrsteilnehmern Vorbild zu
sein”. (m.s.)

D rei Autofahrer hat die
Kreisverkehrswacht
Schwalm-Eder als „be-

währte” Kraftfahrer ausge-
zeichnet. Für 50 Jahre Fahrzeit
erhielten Walter Dolz, Georg
Brox (beide Frielendorf) und
Reinhold Spratte (Schwalm-
stadt) das Goldene Lorbeer-
blatt der Deutschen Verkehrs-
wacht.

Diese Auszeichnung sei be-
sonders geeignet, jungen Au-

Drei Fahrer als Vorbilder

Kurz notiert
FDP fordert Informationen zu Eon-Rückkauf
SCHWALM-EDER. Die FDP-Kreistagsfraktion fordert Informationen
über die Verhandlungen zum Rückkauf von Anteilen an Eon Mitte
und hat dazu einen Antrag für die nächste Kreistagssitzung gestellt.
Zuletzt habe es auf Einladung des Versorgungsunternehmens ein
Treffen mit Bürgermeistern in Remsfeld gegeben. Aus Sicht der FDP-
Kreistagsfraktion ist es ander Zeit, die Informationen andenKreistag
weiterzugeben.

Müttergenesungswerk braucht Unterstützung
SCHWALM-EDER. Vom 27. April bis 12. Mai wird auch im Schwalm-
Eder-Kreis wieder für das Müttergenesungswerk gesammelt. Darauf
hat Landrat Frank-Martin Neupärtl hingewiesen. Er unterstützt die
Sammlung. Mütter seien unter ständigem Zeitdruck, wenn sie allen
Verpflichtungen des Alltags gerecht werden wollen. Eine Belastung,
die krank machen könne. Das Müttergenesungswerk helfe unter an-
deremmit Mutter-und-Kind-Kuren. Wer sich als ehrenamtlicher
Sammler an der Aktion beteiligen möchte, kann sich an die Stadt-
und Gemeindeverwaltungen wenden. (red)

Fachbereichs Rechtsangele-
genheiten) zuständig. Beide
Bürgerbeauftragte werden
auch die Bürgersprechstunde
von Landrat Frank-Martin
Neupärtl organisieren, die
weiterhin mehrmals jährlich
in Fritzlar, Homberg, Melsun-
gen und Schwalmstadt ange-
boten wird.
Kontakt: Kreisausschuss des

Schwalm-Eder-Kreises, Bürger-
beauftragte Kirsten Rose, Tel.
05681/775-100, Tel. 056 81/
775-102, kirsten.ro-
se@schwalm-eder-kreis.de;
Bürgerbeauftragter Michael
Schneider, Parkstraße 6, Hom-
berg, Tel. 05681/775-300, Fax:
05681/775-304, micha-
el.schneider@schwalm-eder-
kreis.de. (red)

SCHWALM-EDER. Zwei Mitar-
beiter der Kreisverwaltung-
kümmern sich ab sofort als
Bürgerbeauftragte um Fragen
von Menschen aus dem Land-
kreis. Kirsten Rose und Micha-
el Schneider haben diese
Funktion übernommen. Sie lö-
sen den bisherigen Bürgerbe-
auftragten Horst Abel ab.

Kirsten Rose, die zugleich
Fachbereichsleiterin der Zen-
tralverwaltung ist, ist vor al-
lem Ansprechpartnerin für
den Jugend-, Schul-, Arbeits-
und Sozialbereich.

Weiter Bürgersprechstunde
Für Bau-, Naturschutz- und

Denkmalangelegenheiten so-
wie in sonstigen Fragen ist Mi-
chael Schneider (Leiter des

Zwei neue im Amt
Aufgaben des Bürgerbeauftragten nun aufgeteilt

weit zweitlängsten Kreisstra-
ßennetzes einen hohen Stel-
lenwert, erklärte Vizelandrat
Winfried Becker.

Investitionen: Zehn Millionen
In die Erhaltung und die Er-

neuerung investiere der Land-
kreis in diesem Jahr zehn Mil-
lionen Euro. Im Vorjahr seien
es sieben Millionen Euro ge-
wesen.

Becker: „Wir freuen uns
über die Fortführung der Zu-
sammenarbeit mit Hessen Mo-
bil.“ Ein Schwerpunkt dieser
Kooperation liege in diesem
Jahr auf dem Neubau der Fuld-
abrücke im Zuge der K 147 bei
Guxhagen-Grebenau, der etwa
2,5 Millionen Euro kosten
werde. (red)

SCHWALM-EDER.Hessen Mo-
bil, das frühere Amt für Stra-
ßen- und Verkehrswesen,
bleibt auch für die kommen-
den zwei Jahre der Partner des
Schwalm-Eder-Kreises, wenn
es um die Planung und den
Bau von Kreisstraßen geht.
Der Landkreis erstattet anfal-
lende Kosten.

Eine entsprechende Koope-
ration mit dem Land Hessen
aus dem Jahre 1997 sei fortge-
schrieben worden, teilte der
Landkreis mit.

440 Kilometer Kreisstraßen
Für den Schwalm-Eder-Kreis

als großer Flächenkreis habe
eine kompetente und effizien-
te technische Betreuung sei-
nes mit 440 Kilometer hessen-

Der Partner bleibt
Landkreis arbeitet mit Hessen Mobil zusammen

schaften geworden. „In die-
sem Kontext sind es gerade die
Lehrer, die in doppelter Hin-
sicht Ansprechpartner für die-
ses Thema sind“, sagt Helge
von Horn.

Anhand konkreter Fälle,
Beispiele und Zahlen beschrie-
ben die Referenten die Situati-
on im Schwalm-Eder-Kreis
rund um die Freien Kräfte. Au-
ßerdem illustrierten sie, wie
unmittelbar und wirksam ver-
sucht werde, auf Jugendliche
Einfluss zu gewinnen. Dies ge-
schehe beispielsweise mit
Schulhof-CDs, die gespickt
mit rechtsradikalen und de-
mokratiefeindlichen Texten,
am Rand von Schulhöfen kos-
tenlos verteilt werden. Zudem
sei die „Erlebniswelt Rechtsex-
tremismus“, die von Rechtsex-
tremen für Jugendliche und
vor allem schon für die Alters-
gruppe der 12- bis 14- Jährigen
konzipiert würde, scheinbar
verlockend. Die Schulen müss-
ten das Problem ernst neh-
men. (red)

SCHWALM-EDER. Das Ge-
sicht des Rechtsextremismus’
in Deutschland hat sich stark
verändert. „Rechtsradikale ha-
ben keine tätowierten Glatzen
mehr und tragen keine Bom-
berjacken und Doc-Martens-
Stiefel. Vielmehr spricht der
Rechtsextremismus heute die
Symbolsprache des 21. Jahr-
hunderts.“ Das sagte Stephan
Bürger, Projektleiter von Ge-
walt geht nicht im Schwalm-
Eder- Kreis, während der
Kreismitgliederversammlung
der Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft (GEW).

Gemeinsam mit dem Exper-
ten Helge von Horn hat Bürger
die Lehrer über den neuesten
Wissensstand informiert. Die
Referenten haben in einer Prä-
sentation die Erscheinungsfor-
men rechtsextremer und neo-
nazistischer Aktivitäten vor al-
lem auch im Schwalm-Eder-
Kreis beleuchtet.

Musik, Mode und die neuen
Medien seien zu wichtigen
Trägern der ideologischen Bot-

Gesicht der Rechten
hat sich verändert
Informationen für Lehrer im Schwalm-Eder-Kreis

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Kassel: Frau tot aus der Fulda ge-
borgen
• Panorama: Lotto am Samstag: Das
sind die Gewinnzahlen
•Knüllwald:Autohob ab:Mann fuhr
mit Tempo 200 gegen Kreisel
•Wabern: Neues Heim für die Stör-
che
• Schwalmstadt: Biker bibbern: Mo-
torradcorso und Gottesdienst in
Leimsfeld
•Wolfhagen:Mietpreise im Altkreis
sind weiterhin stabil

Folgen Sie uns unter:
www.facebook.com/HNA

So sieht die
Schuhmodeaus
Farbige Früchte, Bonbon-Farben und
Sportliche Sneakers: Das sind die
wichtigsten Trends der Schuhmode
im Frühjahr und Sommer 2013. Und:
Es muss wieder sorgfältig geputzt
werden. Warum? Das lesen Sie hier:

http://zu.hna.de/schuhe0804

Fotos
•Northeim: Auto fährt
in Feuerwehrhaus
• Rotenburg/Bebra:
Ü30-Party in der Göbel
Hotels Arena
• Korbach/Waldeck: 6.
NordhessischeMeister-
schaft im Brennholz-
spalten

www.hna.de/foto

Videos
Videos zu den Kassel
Huskies präsentieren
wir Ihnen in unserem
HNA-Youtubekanal.
Dort finden Sie unter
anderem einen Film
über die Pressekonfe-
renz nach der Partie ge-
gen Frankfurt am ver-
gangenen Samstag und
natürlich diverse Spiel-
zusammenfassungen.

http://zu.hna.de/
huskyliste

Vergangene Woche hat er mit ei-
nem großen Fest Eröffnung gefeiert:
der neue Flughafen in Calden. In un-
serem Spezial sehen Sie alle Bilder-
strecken und bekommen alle wich-
tigen Informationen zum Thema.

www.hna.de/flughafen

Online-Redaktion
Marie Klement
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1378

Alles zumFlughafen

Schwalm-EderMontag, 8. April 2013
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